
eiıne schwere innere Krise führte, dıe noch Urc dıe Not der (Geme1linden 1m
(Osten In der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts verstärkt wurden. ach dem
Zwelten Weltkrieg begann elıne ase des Aufbruchs und der Veränderung,

dıie Stelle tradıtioneller Abgeschlossenheıt trat Offenheıt, Ja SC
sprochen m1iss10narıscher Ambitionen kennzeichnen mıttlerweile diese (Je-
me1ınschafrt. ernhar: Ött, ange e Studıienleıiter Bıenenberg und
selbst dUus diıesem Geme1indeverband stammend, hat ZU 40Jährıgen Ju-
1läums des Mıssıonswerkes diıeser Verbandes, des „Evangelıschen Missı1ı-
onsdıenstes”, dıe Geschichte der Gemeinschaft aufgearbeıtet. Es 1st, W1e der
nla CN nahelegt und der jUKS CS bereı1ts s1gnalısıiert, Geschichte als MISs-
s1ıongeschichte daraus geworden: ernnar:! Ott. Miss1ıonarısche Gemeılinde
werden. Der Weg der Evangelischen Täufergemeinden, Verlag EIG. Uster
(Schweıi7z), 1996, 43°

Christoph 1€e.

Eıne kurze Geschichte der Mennonitengemeinde Monsheım

hat Friedhelm AaUusSs nla des 1 /5Jährıgen Jubiläums der Monsheimer
Mennoniıtenkirche 1mM Jahr 995 geschrıeben. en dem Mennoniıtischen
Lex1kon 1st dıe Ortschron1 und das Archıv der Mennonitengemeinde her-
ANSCZOLCH worden. Der Beıtrag 1st abgedruckt 1m He1imatj)hrbuch 1997, die
Anschriıft des Verfassers lautet: Münchgasse 18, Ober-Flörsheim

Christoph 1e.

DIie „Ruta Iranschaco“ die Verbindung ZUT „Welt
In dem Buch .„Dı1e Ruta Iranschaco WI1Ie S1e entstand“‘ rzählt Gerhard
atzla der O21 1m aCO Paraguays geboren wurde und auch dort lebt,
dıe faszınıerende Geschichte elıner Straße In den 50er Jahren kamen immer
mehr 1edler In den Mennoniıtenkolonien des aCO der Überzeugung,
da e1in wırtschaftliıcher Aufschwung der Kolonien 11UT erreichen 1st, WE

die Isolatıon überwunden wIrd. Wıllı1ıam Snyder rachte dıe aliur nötıge
„seltsame Koalıtıon“ AdUusSs paraguayıscher und us-amerıkanıscher eglerung,
dem Mennonıiıte Central Commiuttee, den Mennoniten der Kolonien und den
Vıehzüchtern zustande. DIie Unterstützung aus Nordamerıka WAar immens.
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Von dort kamen nıcht 11UT dıe Maschinen, das Fachpersonal und e
Langreiche ollarspenden. en großem Idealısmus Organısatıon
und Koordinatıon In einem fast AaUSSC  1e511C unbewohnten und wegelosen
umpT- und Steppenlandschaft ohl dıe me1lsten bewundernden Le1=
Sstungen. In fünf Jahren b1Is wurde diese Strabe AdUus Lehm fer-
tiggestellt. Inzwıschen 1st S1e asphaltıer und Lastwagen, Busse und Perso-

fahren mıt einer Geschwindıigkeıt, WIE S1e auf deutschen Auto-
bahnen üblıch ist, dıe 500 Kılometer VO Asuncion bIs Filadelfia rst
Uurc diese „Rüta- S1e W dl die Isolatıon der Kolonıien beendet, erst mıt ıhr
kam der Wohlstand den Mennonitenkolonıien des paraguayıschen E}

rWInNn Enns, Christoph 1e

Kın besonderes KırchenjJubiläum
Im September 99% W al elne besondere Reisegruppe Aaus Deutschlan: In Po-
len Hauptsächlicher nla W ar das 100Jjährıige ubDb1ıLlaum einer früher LLICIN-

nonıtıschen, heute katholıschen Kırche 1n dem Orf Montau, etiwa 110
NOTALIC VO (jraudenz. Die Kırche gehörte der früheren Mennonıiten-

gemeınde Montau-Gruppe, welche cd1e Mennonıiıten In der Schwetz-Neuen-
burger Niederung mfaßte DIie me1lsten Teılnehmer der Reıise kamen AUuUs

diıesem Bereich Am Donnerstag, dem September, fand eın Festgottes-
dienst In der Kırche wurde eine Gedenktafe CeNIAU. dıe dıe früher
hler eDbenden Menschen erinnert. Es ist die vlerte AI dieser Art eiıner
ehemalıgen Mennonitenkirche nach Danzıg, eubuden un (OQ)bernessau be1
orn Es W ar allerdings das Mal, daß e1in Kırchenjubiläum cMeser Art
gemeıninsal VON den rüheren und den Jetzıgen Benutzern der Kırche eieler
wurde. In den etzten Jahren mıt maßgeblıcher finanzıeller AaUus

eutschlan aber auch UrCc den energischen kınsatz des jetzıgen Pfarrers
Edward Dowbusz, umfangreiche Restaurierungsarbeıiten der Kırche
durchgeführt worden. SO wurde das ach He gedeckt, dıe bunten Gilasfen-
ster noch AaUus alter e1ıt C.Gestittet VON Johann Bartel, Montau’”) restaurıert
und dıe Ssudlıche Se1tenwand NEUu unterfangen und mıt Mauerwerk versehen,
da S$1e. instabıl FA werden drohte

Peter Foth, Christoph 1e
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